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ORTSÜBLICHE B EKANNTMACHUNG IM BEREICH DER STADT MARSBERG 
RHEIN-MAIN-LIN K  

Liebe BOrgerinnen und Bürger, 

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetz ­
lichen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um­
und auszubauen. 

Der Rhein-Main-Link ist eins dieser zentralen Netzausbauprojekte, um 
Deutschland bis 2045 klimaneutral mit Strom zu versorgen. Er besteht 
aus den folgenden vier Vorhaben, die von der Bundesnetzagentur im 
aktuellen Netzentwicklungsplan 2023-2037/2045 bestätigt wurden. 
Durch die Aufnahme in das Bundesbedarfsplangesetz (BBPIG) sind die 
energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf des 
Rhein-Main-Links gesetzlich festgelegt. 
• Vorhaben Nr. 82 BBPIG (DC34) 

Ovelgönne/Rastede!WiefelstedeMiesterstede - BOrstadt 
• Vorhaben Nr. 82a BBPIG (DC35) 

Ovelgönne/Rastede!WiefelstedeMiesterstede- Hofheim am Taunus 
• Vorhaben Nr. 82b BBPIG (NOR-x-4) 

Bestandteil Ovelgönne/Rastede!WiefelstedeMiesterstede - Kriftel 
• Vorhaben Nr. 82c BBPIG (NOR-x-8) 

Bestandteil Ovelgönne/Rastede!WiefelstedeMiesterstede -
BOrstadt!Biblis/Groß-Rohrheim!Gernsheim/Biebesheim am Rhein 

Da zwischen allen Vorhaben eine räumliche Nähe besteht, plant 
Amprion sie gebündelt als Rhein-Main-Link umzusetzen. Dieser wird zu­
künftig bis zu acht Gigawatt regenerativ produzierten Strom von Nieder­
sachsen nach Hessen transportieren. Maßgeblich für den Verlauf des 
Rhein-Main-Links ist ein sogenannter Präferenzraum, der von der Bun­
desnetzagentur erstmalig für Erdkabei-Gieichstromvorhaben ermittelt 
wurde. 

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Unter­
suchungen betroffenen Eigentomer*innen und Nutzungsberechtigten 
die Vorarbeiten nach § 44 Absatz 2 EnWG bekanntgemacht Eine In­
anspruchnahme der FlurstOcke erfolgt nur im Rahmen der im Folgen­
den beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. 
Gemäß Absatz 1 müssen Eigentomer*innen und sonstige Nutzungsbe­
rechtigte diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung 
dienen und hiermit ordnungsgemäß angekündigt werden. 

Mit den Arbeiten haben wir die Planungsgemeinschaften Arbeitsgemein­
schaft Arcadis jiLF - R-M-L, clo Arcadis Germany GmbH, Europaplatz 3, 
64293 Darmstadt sowie Ingenieurgemeinschaft Teamplan FBGM, 
Pforzheimer Str. 128b, 76275 Ettlingen beauftragt. 

Bei allen Vorarbeiten setzen wir höchste Standards für den Schutz von 
Mensch und Umwelt ein. Die Belange von Umwelt, Natur und Land­
schaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns streng an die ge­
setzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem, die temporäre Störung der 
Wohn- und Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase durch 
vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und Betroffenen 
sowie den Einsatz schonender Technologien so gering wie möglich zu 
halten. 

An dieser Stelle wurden bereits Kartierungsarbeiten für den Rhein­
Main-Link in der Stadt Marsberg ortsObiich angekündigt. Über die in 
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den Flurstockslisten bereits ausgewiesenen FlurstOcke hinaus ist die 
Betretung zusätzlicher FlurstOcke bzw. sind zusätzliche Maßnahmen 
erforderlich. 

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentomer*innen und 
sonstigen Nutzungsberechtigten fOr ihr Verständnis. 

KONTAKT 

FOr ROckfragen zur Bekanntmachung stehen wir Ihnen gern Ober un­
sere Telefonhotline unter der Rufnummer: 06251 8263288 im Zeitraum 
von 

Montag bis Freitag: 09.00-18.00 Uhr 
zur Verfügung. 

Sie können uns auch gerne eine ROckrufbitte zukommen lassen, wir 
kontaktieren Sie dann kurzfristig. Hinterlassen Sie uns dazu bitte Ihre 
Telefonnummer und den Terminwunsch fOr einen Rückruf. 

KARTIERUNGEN, VERMESSUNGS­

ARBEITEN, ORTSBESICHTIGUNGEN 

UND DOKUMENTATION 

1. KARTIERUNGSARBEITEN 
FOr die-Erstellung der umweltfachlichen Unterlagen im bevorstehenden 
Planfeststellungsverfahren sind Seslandserfassungen der Tier- und 
Pflanzenarten erforderlich. Die Kartierungen dienen dazu, Aufschluss 
Ober relevante Artvorkommen zu erhalten. Da sich die Kartierungsar­
beiten am jahreszeitlichen Verlauf der Flora und Fauna orientieren und 
darober hinaus der Witterung unterliegen, sind die aufgeführten Arbeiten 
in der Abfolge variabel. 

Folgende Kartierungsarbeiten, die jedoch nicht auf allen Grundstocken 
erfolgen müssen, werden von der Amprion GmbH beziehungsweise ihren 
Beauftragten durchgeführt: 

Biotoptypen- und Gewässerkartierung: Die Biotoptypenkartierung 
wird durch Begehungen und flächendeckende Inaugenscheinnahme 
eines 2000-m-Trassenkorridors festgestellt. 

Brut- und Rastvogelkartierung: Es werden mehrere Tag- und gege­
benenfalls auch Nachtbegehungen im räumlichen Zusammenhang mit 
Natura 2000-Gebieten durchgeführt. 

Horst- und Höhlenbaumkartierung: Die Sichtkontrolle und Besatz­
Oberprüfung der Horste an einzelnen Bäumen erfolgt durch Begehun­
gen in der laubfreien Zeit in den Wintermonaten und gegebenenfalls 
ergänzend im Sommer im räumlichen Zusammenhang mit Na­
tura 2000-Gebieten. 

Fledermauskartierungen: Im räumlichen Zusammenhang mit Na­
tura 2000-Gebieten werden durch Nachtbegehungen in den Sommer­
monaten Fledermäuse erfasst. Hierbei können an einzelnen Abenden 
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an geeigneten Standorten fortwährend kontrollierte Netze zum Fang 
der Tiere zwecks Bestimmung zum Einsatz kommen. Weiterhin kann es 
an einzelnen Standorten zur Ausbringung von Horchboxen kommen, die 
automatisch Ultraschalllaute zur Bestimmung der Fledermausarten auf­
zeichnen. 

Kartierungen von Amphibien, Biber, Brandmaus, Feldmaus, Fisch­
otter, Haselmaus, Käfern, Libellen, Reptilien, Schmetterlingen und 
Wildkatze: TagsOber und teilweise nachts werden im räumlichen Zu­
sammenhang mit Natura 2000-Gebieten die verschiedenen Arten er­
fasst. Ergänzend zu den notwendigen Begehungen werden hier bei 
Bedarf zum Nachweis der Haselmaus Neströhren (kleine Plastikröh­
ren) an Büschen oder Bäumen befestigt und zum Nachweis von Am­
phibien und Reptilien künstliche Verstecke (ca. 1 m• große StOcke von 
Brettern, Blechen oder Dachpappe) auf dem Boden ausgebracht. Zum 
Nachweis von Molchen werden punktuell (räumlich und zeitlich) in Ge­
wässern zur Erfassung Eimer- und Flaschenreusen eingesetzt. 

Kartierung von Fischen, Flusskrebsen, Muscheln und Rundmäu­
lern: Begehung beziehungsweise Bootsbefahrung von relevanten Ge­
wässern sowohl tagsüber als auch nachts im räumlichen Zusammen­
hang mit Natura 2000-Gebieten. Ergänzend zu den Begehungen 
können in einzelnen Nächten Reusen zur Kartierung bestimmter Arten 
aufgestellt werden. Die Tiere werden direkt nach der Erfassung zur Art­
bestimmung wieder freigelassen. 

2. VERMESSUNGSARBEITEN 
Zur Erfassung der Topographie im Präferenzraum sind Vermessungen 
notwendig, meist fußläufig mit tragbaren Geräten. Unter bestimmten 
Bedingungen können Drohnen eingesetzt werden. Die Arbeiten dauern 
in der Regel wenige Tage, abhängig von der Witterung. 

3. ORTSBESICHTIGUNGEN UND DOKUMENTATION 
Ziel ist die Ermittlung von Umweltdaten, Kreuzungspunkten und geo­
grafischen sowie geologischen Gegebenheiten. Kleingruppen von zwei 
Personen führen die Besichtigungen meist mit Pkw durch, öffentliche 
Wege werden genutzt; private und Wirtschaftswege nur bei Bedarf. Es 
werden lediglich Fotos und Notizen angefertigt, keine speziellen Geräte. 

Die Vorarbeiten erstrecken sich Ober einen Gesamtzeitraum von 

JUNI 2025 BIS JULI 2026 

Die Grundstücke und landwirtschaftlichen Wege werden nur tageweise 
und kurzzeitig betreten beziehungsweise letztere befahren. ln der Re­
gel sind die Mitarbeiter*innen zu Fuß unterwegs. Die Arbeiten vor Ort 
dauern wenige Minuten bis mehrere Stunden. Um die Flächen mit dem 
Fahrzeug zu erreichen, werden öffentliche, private und landwirtschaft­
liche Wege genutzt. Gegebenenfalls werden Flurstücke, je nach Witte­
rung und Aufwand, mehrmals an verschiedenen Tagen innerhalb des 
angegebenen Zeitraums betreten. 

Im Zuge der Arbeiten werden keine Schäden verursacht. Sollte es trotz 
aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese bei dem oben ge­
nannten Kontakt angezeigt werden. Wir werden diese sodann entspre­
chend den gesetzlichen Vorgaben in § 44 Absatz 3 EnWG entschadigen. 
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DIE FOLGENDEN FLURE SIND VON DEN 

MASSNAHMEN BETROFFEN 

Wir weisen darauf hin, dass nicht alle FlurstOcke in den unten ge­
nannten Fluren zwangsläufig für die Vorarbeiten in Anspruch genom­
men werden. Der genaue Bedarf ergibt sich vor Ort. Eine Liste der in 
Anspruch zu nehmenden FlurstOcke finden Sie auf unserer Projekt­
website: 

rhein-main-link.amprion.net/Mediathekl 
BekanntmachungenNermessung_Kartie­
rung_ 06-2025 _07 -2026/ 

LISTE DER FLURE IM BEREICH DER STADT 
MARSBERG 

GEMARKUNG CANSTEIN -----------­
Fiur 2, 3, 5 

GEMARKUNG HEDDINGHAUSEN ---------­
Fiur 4 
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ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH DER STADT MARSBERG 
RHEIN-MAIN-LINK 

Liebe BOrgerinnen und BOrger, 

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetzli­
chen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um­
und auszubauen. 

Der Rhein-Main-Link ist eins dieser zentralen Netzausbauprojekte, um 
Deutschland bis 2045 klimaneutral mit Strom zu versorgen. Er besteht 
aus den folgenden vier Vorhaben, die von der Bundesnetzagentur im 
aktuellen Netzentwicklungsplan 2023-2037/2045 bestätigt wurden. 
Durch die Aufnahme in das Bundesbedarfsplangesetz (BBPIG) sind die 
energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf des 
Rhein-Main-Links gesetzlich festgelegt. 
• Vorhaben Nr. 82 BBPIG (DC34) 

Ovelgönne/RastedeJWiefelstede/Westerstede - BOrstadt 
• Vorhaben Nr. 82a BBPIG (DC35) 

Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede- Hofheim am Taunus 
• Vorhaben Nr. 82b BBPIG (NOR-x-4) 

Bestandteil Ovelgönne/RastedeJWiefelstede/Westerstede - Kriftel 
• Vorhaben Nr. 82c BBPIG (NOR-x-8) 

Bestandteil Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede -
BOrstadt/Biblis/Groß..Rohrheim/Gemsheim/Biebesheim am Rhein 

Da zwischen allen Vorhaben eine räumliche Nähe besteht, plant 
Amprion, sie gebOndelt als Rhein-Main-Link umzusetzen. Dieser wird 
zukOnftig bis zu acht Gigawatt regenerativ produzierten Strom von Nie­
dersachsen nach Hessen transportieren. Maßgeblich far den Verlauf 
des Rhein-Main-Links ist ein sogenannter Präferenzraum, der von der 
Bundesnetzagentur erstmalig far Erdkabei-Gieichstromvorhaben ermit­
telt wurde. 

FOr die Trassenplanung und Erstellung der Unterlagen far das Plan­
feststellungsverfahren mOssen durch Amprion Vorarbeiten ausgefOhrt 
werden. Diese Vorarbeiten sind gemäß § 44 Abs. 1 EnWG durchfOhr­
bar, um eine Planungsgrundlage zu schaffen. Dazu zählen Baugrund­
untersuchungen, um detaillierte Kenntnisse Ober die Bodenverhält­
nisse zu erlangen. 

GEOTECHNISCHE VORARBEITEN 

Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte, das heißt Ansatzpunkte 
der Bohrungen und Sondierungen, werden im Vorfeld der Arbeiten ein­
gemessen und mittels farblieh gekennzeichneter Holzpflöcke markiert 
(.ausgepflocktj. Diese werden im Anschluss an die Untersuchungen 
wieder vollständig entfernt. 

Kleinbohrung: Ziel der Kleinbohrungen ist es, mittels Bodenproben In­
formationen Ober die Bodenbeschaffenheit zu sammeln. Bestimmt wer­
den soll unter anderem die Schichtdicke, die Schichtzusammenset­
zung, die Lagerungsdichte und der Eindringwiderstand. Unter 
Kleinbohrungen werden daher mehrere Aufschlussverfahren, wie zum 
Beispiel Rammsondierungen oder Rammkemsondierungen, zusam­
mengefasst. Wir fahren sie in der Regel mit kleinen Bohrraupen, im 
Ausnahmefall auch mit handgefahrten Schlaggeräten (POrckhauer) 
durch. Die entnommene Bodenprobe hat einen Durchmesser von bis 
zu neun Zentimetern und ist fanf bis sieben Meter tief. Die Geräte und 
die Aufstellflächen (circa drei mal drei Meter) wählen wir so, dass wir 
Einwirkungen auf den Boden und mögliche Flurschäden so gering wie 
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möglich halten. Kleinbohrungen dauern in der Regel nur wenige Stun­
den, sodass wir Ihre Flächen nur einen Tag lang in Anspruch nehmen 
mOssen. Sollte eine erneute Beanspruchung, zum Beispiel witterungs­
bedingt, notwendig sein, informieren wir die Flächeneigentomer*innen 
und Nutzungsberechtigten jedoch rechtzeitig vorab. Nach Abschluss 
der Bohrung werden wir das Bohrloch fachgerecht verschließen. 

Zuwegung zu Kleinbohrungen: Die Zuwegungen zu den Bohrpunk­
ten planen wir so, dass wir Oberwiegend öffentliche Straßen befahren 
und nur auf möglichst kurzen Strecken land- und forstwirtschaftliche 
oder gegebenenfalls auch private Wege nutzen. Einige Punkte werden 
wir nicht direkt Ober feste Wege anfahren können, sodass wir in diesen 
Fällen auch Acker- und Granflächen nutzen mOssen. 

Kembohrungen: Um den Baugrund in einer größeren Tiefe zu unter­
suchen, beispielsweise um die Bauweise far die Querung von Infra­
strukturen festzulegen, wenden wir Kernbohrungen an. Bei Kernboh­
rungen mOssen die Flächen im Vorfeld auf Kampfmittelverdacht 
untersucht werden. Die Kampfmittelerkundung bei einer Kernbohrung 
fahren. wir in der Regel mit einer an einem Minibagger befestigten 
Bohrschnecke aus. Wenn sichergestellt ist, dass keine Kampfmittel vor­
handen sind, beginnen wir unter Freigabe der zuständigen Behörden 
mit der eigentlichen Kernbohrung. Wir bohren dabei mit einem Durch­
messer von circa 14 Zentimetern. Wir erreichen in der Regel Tiefen von 
etwa 20 Metern; in Einzelfällen können auch Tiefen von etwa 40 Metern 
erforderlich werden. FOr die Kernbohrungen wird die Fläche mit einem 
auf Ketten gefOhrten Bohrgerät oder Lkw befahren. Wenn wir die Boh­
rung abgeschlossen haben, verfallen wir das Bohrloch mit einem ge­
eigneten Material, sodass Sackungen an der Oberfläche oder Verän­
derungen der hydrogeologischen Eigenschaften ausgeschlossen 
werden können. Kernbohrungen dauern auf Grund ihrer Tiefe drei bis 
vier Tage, danach stehen Ihnen die Flächen wieder frei zur Verfagung. 
Sollten wir Ihre Flächen beispielsweise witterungsbedingt länger oder 
erneut beanspruchen mossen, werden wir Sie vorab rechtzeitig infor­
mieren. 

Zuwegung zu Kembohrungen: Wie bei der Kleinbohrung nutzen wir, 
soweit möglich, vorhandene Wege, um zu der erforderlichen Arbeitsflä­
che zu gelangen, die wir dann mit den beschriebenen Geräten in An­
spruch nehmen. FOr die Kernbohrungen benötigen wir eine Arbeitsflä­
che von etwa zehn mal zehn Metern. An den Kernbohrpunkten werden 
wir zum Teil ergänzende Ramm- oder Drucksondierungen (siehe un­
ten) vornehmen, die jedoch keine zusätzliche Arbeitsfläche benötigen. 

Grundwassermessstellen: Um die Hydrogeologie der Flächen zu un­
tersuchen und zu prOfan, ob später während der Baumaßnahme 
Grundwasserhaltungsmaßnahmen erforderlich sind, werden wir ein­
zelne Kernbohrungen zu Grundwassermessstellen ausbauen. Klein­
bohrungen werden wir im Einzelfall zu Rammfiltermessstellen aus­
bauen. Hierzu bringen wir in die Bohrlöcher Filterrohre und Filterkies 
ein. Den Kopf der Messstelle legen wir in der Regel Ober Flur an und 
machen diesen durch eine entsprechende Markierung in der Umge­
bung erkenntlich. Egal ob Grundwasser- oder Rammfiltermessstelle -
die Lage werden wir so wählen, dass eine Bewirtschaftung der jeweili­
gen Fläche weiterhin ohne oder nur mit geringer Einschränkung mög­
lich ist. Die Daten der Grundwassermessstellen werden wir in regelmä­
ßigen·Abständen auslesen. Daher mOssen sie während der gesamten 
Baumaßnahme fußläufig zugänglich bleiben. 



··· ··oruck6ondlerunsf(CPtr:·un;·erneoruCJ<sonaleruniffC?TJvorzunen-:·---- - ···- aarumgeiceien-;-JegliChe-Bearoe1nrngaeroe1roffeinen··Fiäcnenin-·die: 
men, drUcken wir eine kegelförmige Spitze mit einer definierten Ge- sem Zeitraum möglichst zu unterlassen. 

schwindigkeit in den Boden. Die Spitze hat dabei eine Fläche von etwa 

15 Quadratzentimetern. Auch bei der CPT haben wir das Ziel, ROck­

schlOsse auf die Baugrundverhältnisse zu ziehen. Eine Sonde misst 

dafar den Spitzendruck und die Mantelreibung, die bei der Druckson­

dierung entstehen. Wir sondieren in einer Tiefe von 20 bis maximal 40 
Metern. Um den nötigen Einpressdruck erzeugen zu können, sind die 

CPT -Geräte auf einem Lkw oder auf einem Raupenfahrzeug montiert. 

Die CPT nimmt höchstens so viel Fläche in Anspruch wie eine Kern­

bohrung. Drucksondierungen dauern in der Regel nur wenige Stunden, 

sodass wir Ihre Flächen nur einen Tag lang in Anspruch nehmen mOs­

sen. Sollte eine längere oder erneute Beanspruchung, zum Beispiel wit­

terungsbedingt, notwendig sein, informieren wir Sie rechtzeitig vorab. 

Wenn wir die Sondierung abgeschlossen haben, werden wir das ent­

standene Loch wieder fachgerecht verschließen. 

Schürfe: ln Einzelfällen werden wir zur bodenkundliehen Kartierung mit 

einem Minibagger SchOrfe mit einer Tiefe von etwa eineinhalb bis zwei 

Metern anlegen. Nachdem die einzelnen Bodenschichten erfasst sind, 

werden wir die SchOrfe wieder fachgerecht entsprechend der ursprUng­

liehen Horizontierung verfallen. Diese Maßnahme dauert in der Regel 

einen Tag. Sollte eine längere oder erneute Beanspruchung, zum Bei­

spiel witterungsbedingt, notwendig sein, informieren wir Sie rechtzeitig 

vorab. 

Kampfmlttelerkundung: Vor Durchfahrung der zuvor genannten Maß­

nahmen erkunden wir den Untersuchungspunkt auf Kampfmittel. So 

stellen wir sicher, dass Kampfmittel keine Gefahr fOr die Erkundungs­

arbeiten darstellen. Die Kampfmittelerkundung erfolgt durch den staat­

lichen Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe und dessen 

Vertragsunternehmen und wird in den Oberwiegenden Fällen mittels 

Handgeräten von der Oberfläche aus durchgeführt. ln Einzelfällen kön­

nen weitere Maßnahmen, wie Schneckenbohrungen (siehe oben}, er­

forderlich werden. Im Falte eines Kampfmittelfundes fahren der staatli­

che Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe und dessen 

Vertragsunternehmen im Anschluss die erforderlichen Bergungsarbei­

ten durch. Hierzu kann gegebenenfalls der Einsatz von Fahrzeugen er­

forderlich sein. Diese Arbeiten werden wir einige Tage vor den eigent­

lichen Erkundungsmaßnahmen durchfUhren. ln der Regel werden wir 

die Arbeiten - abhängig von den Witterungsbedingungen - innerhalb 

weniger Tage abschließen. 

Zudem fahren wir im konkreten Verdachtsfall weitere Kampfmittelunter­

suchungen durch. Bei einem oberflächennahen Kampfmittelverdacht 

werden die Flächen entweder mit einer Drohne überflogen, zu Fuß mit 

Handgerät betreten oder mit einem geländegängigen Fahrzeug befah­

ren. Bei der Befliegung finden Starts und Landungen der Drohnen nach 

Möglichkeit auf öffentlichen Wegen statt. Bei tieferen Einwirkungen von 

Kampfmitteln werden auf den Flächen Bohrungen ausgefOhrt, um diese 

mittels einer in das Bohrloch gefahrten Sonde auf verdächtige Objekte 

im Umfeld zu OberprOfen. Hierzu ist der Einsatz von Fahrzeugen, wie 

zum Beispiel umgerilsteten Baggern, erforderlich. Sofern der Kampf­

mittelverdacht durch die Kampfmittelsondierung nicht ausgeräumt wer­

den konnte, wird ein behördlich zu genehmigendes Räumkonzept er­

stellt, auf dessen Grundlage ein Bodeneingriff zur IdentifiZierung der 

detektierten Störkörper erfolgt. Die dafar erforderlichen Bergungsarbei­

ten werden durch den staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst West­

falen-Lippe und dessen Vertragsunternehmen durchgefahrt. Hierzu 

kann gegebenenfalls der Einsatz von Fahrzeugen, wie zum Beispiel 

Baggern erforderlich sein. 

Es wird darauf hingewiesen, dass zwischen der Durchfahrung von Son­

dierungen und der nachfolgenden Räumung keine Bearbeitung der be­

troffenen Flächen (z.B. durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung} er­

folgen sollte. Derartige Eingriffe können die Ergebnisse der 

Sondierungen unbrauchbar machen und unter Umständen dazu fUh­

ren, dass die Sondierungen wiederholt werden mOssen. Es wird daher 
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Geophysikalische Untersuchungen: Geophysikalische Untersu­

chungen dienen der Erkundung des Untergrundes mittels messtech­

nisch-physikalischer Methoden von der Oberfläche aus. Hierbei wer­

den zum Beispiel Bodenschichten, Hohlräume und Auflockerungen 

untersucht, indem der elektrische Widerstand des Bodens gemessen 

wird. Dabei werden je nach Methode Schall- oder elektrische Signale 

in den Boden gesendet und die zurOckkehrenden Signale mithilfe von 

Sensoren und Kabelsystemen erfasst, um ROckschlOsse auf die Be­
schaffenheit des Untergrunds zu ziehen. 

ARCHÄOLOGISCHE VORUNTERSUCHUNGEN 

Archäologische Voruntersuchungen spielen fOr uns eine entschei­

dende Rolle, um sicherzustellen, dass unser Bauvorhaben oder auch 

bereits die vorbereitenden Erkundungsmaßnahmen, wie zuvor be­

nannt, keine archäologisch bedeutenden Funde oder Befunde gefähr­

den und diese vollumfänglich berilcksichtigt werden können Zu den 

Voruntersuchungen gehören die sog. nichtinvasiven, archäologischen 

Prospektionen, welche, ohne in den Boden eingreifen zu mossen, In­

formationen liefern, die fOr die Einschätzung der archäologischen Situ­

ation an Ort und Stelle hilfreich sind. Neben den nichtinvasiven Metho­

den können auch invasive Techniken zum Einsatz kommen, wenn 

nichtinvasive Methoden aus verschiedenen Granden nicht den er­

wOnschten Erfolg versprechen. 

Begehungen: Bei der Feld- oder Geländebegehung werden Bereiche 

vermuteter Bodendenkmäler oberirdisch untersucht, um Hinweise auf 

potenzielle unterirdische Strukturen zu entdecken. Durch visuelle In­

spektionen von Geländeformationen, Vegetation, Bodenmerkmalen 

und Artefakten können Archäologen mögliche Standorte von verborge­

nen Fundstellen identifizieren. Durch das Auflesen und Kartieren von 

Artefakten auf der gepflügten, geeggten und gut abgeregneten Acker­

oberfläche können potenzielle Bodendenkmäler bestätigt und bereits 

grob datiert werden. Auch können zum Teil Aussagen Ober die Ausdeh­

nung
' 

der Fundstelle und mögliche Verlagerungsprozesse getroffen 

werden. Zum Einsatz kommen können ggf. Handgeräte, wie zum Bei­

spiel Metalldetektoren. 

Magnetametrie oder Geomagnetik: Die Magnetometerprospektion 

nutit Magnetfeldmessungen, um unterirdische eisenhaltige Strukturen, 

wie Mauerreste oder Gräben, zu lokalisieren, ohne den Boden zu 

durchgraben und stellt damit ein besonders wertvolles Hilfsmittel zur 

Erkundung archäologisch relevanter Strukturen im Boden dar. Hier 

kann ein Handwagen, welcher von einer Person oder einem Quad ge­

zogen wird, zum Einsatz kommen. 

Georadar (Ground Penetrating Radar- GPR): Ein Georadar sendet 

elektromagnetische Impulse in den Boden und misst die reflektierten 

Signale. Diese Methode kann verwendet werden, um Schichtungen im 

Boden, Gräber, Mauerreste und andere Strukturen zu identifiZieren. 

Das Georadar ermöglicht eine schnelle Erfassung großer Flächen, ist 

jedoch auf die Beschaffenheit des Bodens und die Tiefe der Strukturen 

beschränkt. Die Messung wird mittels Handwagen vorgenommen, wel­

cher von einer Person oder einem Quad gezogen wird. 

Sondagen oder Suchschnitte 
Bei der Anlage von Sondagen oder Suchschnitten wird mit Hilfe eines 

Baggers der Oberboden abgetragen und seitlich gelagert. Erst im An­

schluss kann der anstehende Boden auf archäologische Substanz un­

tersucht werden. Die Anlage von Sondagen oder Suchschnitten dient 

in erster Linie der Feststellung der Befundarten und -dichte, aber auch 

des genauen Bodenaufbaus. Sie dienen nicht dem Zweck, Bodendenk­

male vollständig zu erfassen oder auszugraben. Die Länge und Breite 

der Sondagen oder des Suchschnittes ist von Art und Zeitstellung des 
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funde, mit dem zuständigen Landesamt abgestimmt. sere Telefonhotline unter der Rufnummer 06251 8263288 im Zeitraum 

von 
Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essenzieller Da­
ten, die für die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind. ln die­
sem Zusammenhang sind die geotechnischen und archäologischen 
Untersuchungen an den ausgewählten Stellen nicht als konkrete Bau­
vorbereitung/-ausführung zu verstehen, sondern dienen der Aufklärung 
der generellen Gegebenheiten (Topographie, Gewässer, Boden, 
Grundwasser etc.), die für die Vorbereitung und Detaillierung der Pla­
nung notwendig ist. 

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Unter­
suchungen betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungsberechtigten 
die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht 

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von 

AUGUST 2025 BIS NOVEMBER 2025 

Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung der aktuell gültigen Bo­
denschutzbestimmungen vorgenommen. Gleichzeitig werden diese 
von 
einem Bodenkundler begleitet. 

Für die Durchführung der vorgenannten Untersuchungen kann es 
punktuell erforderlich sein, Rückschnitte von Bewuchs vorzunehmen. 
Rückschnittarbeiten werden von uns stets nur in dem unbedingt erfor­
derlichen Umfang durchgeführt. Zum Erreichen der Untersuchungs­
punkte (in der Regel durch Erkundungstrupps und Raupenfahrzeuge) 
werden Zuwegungen zu diesen notwendig. Es werden hierzu überwie­
gend öffentliche Straßen befahren und nur auf möglichst kurzen Stre­
cken land- und forstwirtschaftliche oder gegebenenfalls auch private 
Wege genutzt, die möglicherweise temporär ertüchtigt werden müssen. 
Die Anfahrt erfolgt entsprechend der Bodenbeschaffenheit. 

Mit den Arbeiten haben wir die Planungsgemeinschaften Arbeitsge­
meinschaft Arcadis IILF - R-M-L, c/o Arcadis Germany GmbH, Euro­
paplatz 3, 64293 Darmstadt sowie Ingenieurgemeinschaft Teamplan 
FBGM, Pforzheimer Str. 1 28b, 76275 Ettlingen beauftragt. Sie wurden 
von uns angewiesen, das Recht zum Betreten von Grundstücken äu­
ßerst schonend auszuüben. Im Zuge der Arbeiten werden im Regelfall 
keine Schäden verursacht. Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden 
kommen, werden diese entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in § 
44 Abs. 3 EnWG entschädigt. Rechtzeitig vor Durchführung der Maß­
nahmen werden Eigentümer*innen und ggf. Nutzungsberechtigte über 
den genauen Termin der Baugrunduntersuchung auf den betroffenen 
Flurstücken noch einmal individuell informiert. 

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der oben 
beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. Ge­
mäß Absatz 1 müssen Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsbe­
rechtigte diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung 
dienen und hiermit ordnungsgemäß angekündigt werden. 

Bei allen Vorarbeiten setzen wir höchste Standards für den Schutz von 
Mensch und Umwelt ein. Die Belange von Umwelt, Natur und Land­
schaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns streng an die ge­
setzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem, die temporäre Störung der 
Wohn- und Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase durch 
vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und Betroffenen 
sowie den Einsatz schonender Technologien so gering wie möglich zu 
halten. 

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen und 
sonstigen Nutzungsberechtigten für ihr Verständnis. 

Amprion GmbH - Robert-Schuman-Straße 7 - 44263 Dortmund 

Montag bis Freitag: 09.00-18.00 Uhr 

zur Verfügung. 

Sie können uns auch gerne eine Rückrufbitte zukommen lassen, wir 
kontaktieren Sie dann kurzfristig. Hinterlassen Sie uns dazu bitte Ihre 
Telefonnummer und den Terminwunsch für einen Rückruf. 

DIE FOLGENDEN FLURSTÜCKE IM BEREICH 
DER STADT MARSBERG SIND VON DEN VOR­
ARBEITEN BETROFFEN: 

Wir weisen darauf hin, dass nicht alle Flurstücke in den unten genann­
ten Fluren zwangsläufig für die Vorarbeiten in Anspruch genommen 
werden. Der genaue Bedarf ergibt sich vor Ort. Eine Liste der in An­
spruch zu nehmenden Flurstücke finden Sie nachfolgend und auf un­
serer Projektwebsite: 

rhein-main-link.de/Mediathekl 
Bekanntmachungen/BGU(Aug-Nov25)/ 

Gemarkung Canstein 

Flurs-------------------------------------------
1 56 
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Aufgebot einer Sparurkunde 

Die Sparurkunde Nr. 3740120542 ausgestellt von der Sparkasse Paderborn-Detmold­

Höxter als Rechtsnachfolger der ehemaligen Sparkasse Paderborn-Detmold ist 

abhandengekommen. 

Der Inhaber der Sparurkunde wird aufgefordert, seine Rechte binnen drei Monaten 

unter Vorlage der Sparurkunde anzumelden. 

Wird die Sparurkunde nicht vorgelegt, wird sie für kraftlos erklärt. 

Paderborn, 04.07.2025 

Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

Der Vorstand 
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Bekanntmachung 

über die Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Kommunalwahlen am 14. September 2025 

1. Das Wählerverzeichnis kann in der Zeit vom 25. bis 29. August 2025 im Wahlamt 
(Lillers-Str. 8, EG; Zimmer 0 10, 3443 1 Marsberg) während der Öffnungszeiten 

Montag- Freitag 
Dienstag 
Donnerstag 

eingesehen werden. 

08.00- 12.30 Uhr 
14.00- 16.00 Uhr 
14.00- 18.00 Uhr 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der 
Einsichtsfrist im Wahlamt schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch einlegen. 

3. Wahlscheine können im Wahlamt mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. Wahlberechtigte mit 
Behinderung können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Antragsteller müssen Familienname, Vorname, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift angeben. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 

Wahlscheine können bis Freitag, den 12. September 2025, 15.00 Uhr beantragt 
werden. 

Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen sind, können noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr einen Wahlschein beantragen, wenn sie nachweisen, dass sie 
aus einem vom ihnen nicht zu vertretenden Grund die Einspruchsfrist versäumt haben 
oder aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis 
aufgenommen worden sind oder ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst 
nach der Einspruchsfrist entstanden ist. 
Das Gleiche gilt, wenn bei einer nachgewiesenen plötzlichen Erkrankung der 
Wahlraum nicht oder nur unter nicht zurnutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden 
kann. 

4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens 24. August 2025 eine Wahlbenachrichtigung. 

5. Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den 
amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und verschließt diesen, unterzeichnet die auf 
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl unter Angabe 
des Datums, steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag, verschließt 
diesen und übersendet den Wahlbriefumschlag an die Stadt Marsberg. 
Der Wahlbriefumschlag kann auch bis zum Wahltag, 16.00 Uhr in den Hausbriefkasten 
des Rathauses eingeworfen werden. 
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.. -�·- --·�----StadlM a.Ls .. b.e .. r__g. 
- Der Bürgermeister -
Amt für Planung und Liegenschaften 
AZ: 6 1-26-04/03 

B e k a n n t m a c h u n g  

1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 1 "Industriegebiet Bredelar" im Stadtteil 
Bredelar 

hier: - Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Marsberg hat in seiner Sitzung am 15.05.2025 gern. § 10 BauGB i.V.m. 
§§ 7 und 4 1  GO NRW die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 "Industriegebiet Bredelar" 
im Stadtteil Bredelar als Satzung beschlossen: 

"Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ",ndustriegebiet Bredelar" wird einschließlich 
der Begründung, dem Umweltbericht, dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und und der 

FFH-Verträglichkeitsprüfung als Satzung gern. § 10 BauGB beschlossen." 

Bekanntmachungsanordnung 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wird gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Der räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Lageplan, welcher keine Planaussagen 
enthält, im Maßstab 1 :5.000 gekennzeichnet. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan 
gern.§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

Der Bebauungsplan wird mit der zugehörigen Begründung auf der Internetseite der Stadt 
Marsberg 

https://www.marsberg.de 

unter der Rubrik "Bürger"; Unterpunkte "Bauen und Wohnen", "Bauleitplanung", "Rechtskräftige 
Bebauungspläne" veröffentlicht. 

Zusätzlich werden die rechtskräftigen Bebauungspläne im Rathaus der Stadt Marsberg, Amt für 
Planung und Liegenschaften, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. 

Hinweise: 
1) Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgerechte 

GeltendmachunQ etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen. 

2) Auf die Vorschriften des § 2 15 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen: Unbeachtlich werden 
a) eine nach§ 2 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bea·chtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Normvorschriften, 
b) eine unter Berücksichtigung des§ 2 14 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
c) nach§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
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Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Marsberg unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

3) Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) 
kann gemäß§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Borgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber der Stadt Marsberg vorher gerügt und dabei 

die verletzende Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Marsberg, 02.07.2025 

;?� 
(T. Schröder) 
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